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Interreligiöser Dialog fordert die Einführung eines Werteunterrichtes 

 

Austausch über Gemeinsamkeiten und zukünftige Kooperation beim Treffen von Ver-

tretern der Freireligiösen Landesgemeinde Pfalz mit dem Vorstand der Alevitischen 

Gemeinde der Metropolregion.  

 

Am Mittwoch, den 15. Februar 2017 trafen sich die Mitglieder des neugewählten Vorstan-

des der Alevitischen Gememeinde mit der Spitze der Freireligiösen Landesgemeinde Pfalz. 

Es war das erste Treffen zwischen den beiden Religionsgemeinschaften, und entsprechend 

groß war die Neugier der Beteiligten auf das Gegenüber.  

„Wir waren des Öfteren bei Feierlichkeiten der Landesgemeinde zu Gast und haben uns 

gewundert, dass die Religionsgemeinaschaft nicht am Forum der Religionen in Ludwigsha-

fen beteiligt ist“, erklärt der Vorsitzende des Alevitischen Kulturvereins e. V. Baris Yilmaz. 

„Deshalb haben wir das Gespräch mit den Freireligiösen gesucht, um ihre religiöse Weltan-

schauung kennen zu lernen und den Grund zu erfahren, weshalb sie nicht am Forum betei-

ligt sind.“  

Nach der Vorstellungsrunde war schnell klar, dass die Ideen und Ziele von Alevitentum und 

Freireligiösen in sehr vielen Punkten gleich gelagert sind: Der Mensch und ein gelebter 

Humanismus als Mittelpunkt der religiösen Handlungen, die Gleichstellung von Frauen, 

Ablehnung von Dogmen und die Überzeugung, dass jeder Mensch seinen Glauben eigen-

verantwortlich durch persönliche Bildung erfahren soll, respektvoller toleranter Umgang mit 

Angehörigen anderer Glaubensrichtungen sowie der Schutz der Natur sind für beide Religi-

onsgemeinschaften prägende Wertvorstellungen.  

„Wir haben im Gespräch eine große Schnittmenge zwischen unseren beiden Religionsge-

meinschaften ausgemacht und können uns gut vorstellen, hier bei zukünftigen Kooperatio-

nen anzuknüpfen und gemeinsame Projekte, z.B. in der Jugendarbeit, bei Sonnwendfeiern 

oder zum Thema Menschenrechte zu realisieren“, so Siegward Dittmann, Präsident der 

Freireligiösen Landesgemeinde Pfalz.  
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Das Thema Religions- und einheitlicher Werteunterricht wurde ebenfalls breit diskutiert. 

„Der bekenntnisorientierte Religionsunterricht ist in unserem Grundgesetz unumstößlich 

verankert“, so Renate Bauer, Landessprecherin der Pfälzer Freireligiösen. „Die zunehmen-

de Vielfalt unserer Gesellschaft verlangt nach neuen Inhalten. Wir brauchen zusätzlich ei-

nen einheitlichen Unterricht, in dem alle Religionen intensiv studiert werden. Ein bekennt-

nisorientierter Unterricht könne daneben wie gesetzlich verankert von den interessierten 

Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften angeboten werden, wie es sowohl von 

freireligiöser wie auch alevitischer Seite schon geschehe, so Bauer weiter. Die stellvertre-

tende Vorsitzende, Frau Tuncel-Tülek, betonte, man müsse die Kinder durch das Lernen 

über den Anderen für ein gutes Miteinander stärken.  

 

 
v.l.n. r.:  

Herr Ahmet Yildirim, Herr Anil Cakar, Frau Janin Gürüz. Frau Marlene Siegel, Herr Baris Yilmaz 
(Vorsitzender Cemevi), Frau Renate Bauer (Landessprecherin FLG), Herr Siegward Dittmann (Prä-

sident FLG), Frau Tuncel-Tülek (2. Vorsitzende Cemevi), Herr Hikmet Tas  


